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m
beyläufig 600 Schritte von der Kirche. Er wurde im Jahre
1768 von dem Pfarrer Joseph Deibler in seiner gegen¬

wärtigen Gestalt wieder hergestellt. Die Einkünfte des Pfar¬
rers find, nebst der Stolgebühr, und dem oben genannten

Zehente, auch von der Bewirtschaftung mehrerer Grundstücke.

Das Sch ul hau 6 ist neben der Kirche, gut und geräumig

erbaut. Es sollen einst auch viele Juden hier gewöhnet ha¬

ben, und m dem heutigen Gemeinde-Gasthause eine Syna¬
goge oder Schule und Bethhaus gehabt haben. —

An der Hauptbrücke über den Triestingfluß steht eine Ca¬

pelle des heiligen Johann von N e p 0 m u ck, deren Alter
und Erbauer unbekannt rst. Am Ende des Schloßgartens, ge¬

gen das Dorf zu, steht eine vom Grafen Carl von Heis¬
sen stamm erbaute Kreuz-Capelle, die zur Fastenzeit

von Andächtigen fleißig besucht wird. Im Schlosse befindet

sich eine Capelle, welche im I. *786 zur Ehre M äriens,
der Königin der Enget, von dem Abte Robert von Heili¬
genkreuz eingeweiht wurde. Im Jahre 1769 stiftete bte Grä¬

fin von Schu llenbu rg eine tägliche herlige Messe in dw-

ser Cavelle ; nachdem sie um jene Zelt auch vier Joch der Kirche
dienstbare Aecker gegen fünf herrschaftllche Krautäcker einge¬

tauscht, und von der Krrche gegen eine jährliche Abgabe von
zwey und dreyßig Gulden, zwey und dreyßig Tagwerke Wie¬
sen zur Vergrößerung des Gartens und Schlosses angekauft
hatte. Die Schloß-Capelle wurde späterhin vergrößert und
verschönert, und als eine öffentliche erkläret, und im Jahre
1776 durch den Domherrn, Bern h a r d M u n e r e t ti von
Rottenfeld, am zweyten Sonntage nach Pfingsten neuer¬

dings zur Ehre der Königin der Engel geweiht.
Nach Oberwalterstorf ist eingepfarrt:
Oe n Hausen; ein Dorf an der Poststraße zwischen

Traiskirchen und Ginselstorf, aus 26 Häusern und beyläufig
L00 Menschen bestehend, die sich des mageren Bodens wegm
mühsam vom Taglohne und Feldbaue ernähren. Unter Begün¬
stigung der Gräfin A n n a M a r i a von S ch u l l e n b u r g
wurde dieses Dorf im Jahre 1769 angelegt, und war bis zum
Jahre 1780 der Pfarre TribusWinkel zugetheilt.
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